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möchte von der Kirche keinerlei Befehle erhalten. Prof. Emil Brunner

ist zum Glück für Zürich nach Japan ausgewandert.
Diese sich vollziehende und anbahnende Entwicklung ist sehr

erfreulich. Wir müssen sie allgemein bekannt machen und unterstützen.
In diesem Punkte sind wir mit den Orthodoxen einig. Trennung von
Kirche und Staat. Abschaffung der theologischen Fakultät. Pflege der
Religions-, Geistes- und Sozialwissenschaften nach echt wissenschaftlichen,

d. h. humanistischen Prinzipien. Walter Nelz

Unsere Theologen wollen mit Gewalt aus der Bibel ein Buch
machen, worin kein Menschenverstand ist. Lichtenberg

Konfessionell neutral

Wir leben in einem Zeitalter der Umwertungen und der Umdeutungen.

Nicht nur, daß sozusagen täglich neue Schlagworte geprägt
werden — man denke nur an das famose Schlagwort «Koexistenz —
die man überall antrifft, wo Zeitgenössisches geschrieben wird, nein,
auch althergebrachte Worte mit Tradition bekommen bei passender
Gelegenheit über Nacht einen andern Sinn. Salvador de Madariaga
(Oxford) hat dies unlängst in der «Neuen Zürcher Zeitung» (Nr.2655,
vom 9. Oktober 1955) in einem Aufsatz «Vom Wert und Sinn des

Wortes» treffend dargelegt. Freilich bezogen sich seine Ausführungen
auf die Sinnumdeutungen hinter dem Eisernen Vorhang. Sie interessieren

uns hier nur insofern, als sie ein Zeichen dafür sind, daß totalitäre

Herrschaftsgebilde immer bestrebt waren, den Worten jenen Sinn
zu geben, der ihren Zwecken dienlich ist. Ob diese Umprägungen und
Sinnumdeutungen diesseits oder jenseits des Eisernen Vorhanges, oder
jenseits oder diesseits des Rheins vorgenommen werden, tut hier weiter

nichts zur Sache. Es genügt, festzustellen, daß sie bestehen und daß

man nie weiß, ob man morgen noch das richtige Vokabularium sein

eigen nennt.
Ein Begriff dieser Art, dem man plötzlich einen andern Sinn geben

möchte, ist der Begriff «neutral», genauer «konfessionell neutral». So

geschehen in der Schweizerischen Eidgenossenschaft, in Zürich. Da

uns an dieser Sinndeutung sehr gelegen ist, müssen wir uns auch mit
dem Presseprozeß Bratschi kontra Stampfli kurz befassen.
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